
®

The Outstanding Network Fax Solution.

Einführung



Herzlichen Glückwunsch!
Es freut uns, dass Sie sich für Fax -
Wa re von To bit Soft wa re ent schie -
den ha ben.

Sie ha ben eine gute Wahl ge trof -
fen, denn mit Fax Wa re steht Ih nen 
eine lei stungs star ke Kom mu ni ka -
tions lö sung zur Ver fü gung, die
Ab läu fe in Ih rem Un ter neh men
be schleu ni gen wird. Da je doch
Ent schei dun gen für den Ein satz
von kom ple xen Soft wa re- Pro duk -
ten nicht spon tan ge trof fen wer -
den, ver zich ten wir an die ser Stel le auf vie le um schwei fen de Wor te, wie man sie in an de r en 
Ein füh run gen fin det. Wir ge hen di rekt „in me di as res” und ver lie ren nun ei ni ge Sät ze zum
Kon zept un se rer Soft wa re und zu Grund sätz lich kei ten der Da vid In for ma ti on Ser ver En gi -
ne, im Nach fol gen den kurz „DvI SE“ ge nannt.

Wir wün schen Ih nen viel Er folg und Spaß mit Ih rer neu en Soft wa re.

To bit Soft wa re AG
im Sep tem ber 2000



Das Konzept der DvISE-Produktfamilie
Entscheidend ist die Lizenznummer
Fax Wa re, Mail Wa re, Da vid, Da vid Pro fes sio nal und Da vid One ba sie ren auf der glei chen
Platt form, der Da vid In for ma ti on Ser ver En gi ne (DvI SE). Das er for dert eine mo du la re Aus bau -
mög lich keit die ser Ser ver-Soft wa re. Die ein zel nen Mo du le wer den durch die Li zenz num mer,
die wäh rend ei ner je den Erst in stal la ti on ein ge ge ben wird, de fi niert. Das be deu tet, dass im
Grun de im mer die ge sam te Soft wa re, völ lig un ab hän gig von der Aus bau stu fe des Pro duk t es
(also gleich, ob Fax Wa re, Mail Wa re, Da vid, Da vid Pro fes sio nal oder Da vid One er wor ben
wur de), auf dem Ser ver in stal liert wird. Die Frei schal tung für je des Pro dukt, letzt lich der
Funk tions um fang, der von DvI SE zur Ver fü gung ge stellt wird, ist also aus schließ lich von der
er wor be nen Li zenz ab hän gig.

Ihr Investitionsschutz
Die se au ßer ge wöhn li che Struk tur ge währ leis tet Ih nen ei nen mehr fa chen In ves ti tions schutz:
Zum ei nen kön nen Sie sehr schnell die nächst hö he re Aus bau stu fe von DvI SE ak ti vie ren, le -
dig lich die Ein ga be ei ner neu en Li zenz num mer ist hier zu not wen dig. Das be deu tet für Sie,
dass Ihre Sys tem um ge bung kei ner gro ßen, auf wen di gen Um stel lung be darf und Ih nen ent -
spre chend re la tiv ge rin ge Kos ten durch In stal la ti on und Ad mi nis tra ti on ent ste hen. Die sich
be reits in Funk ti on be fin den de Aus bau stu fe der DvI SE wird nicht ab ge löst, son dern aus ge -
baut. Zum an de ren er folgt kei ne Um ge wöh nung bei der Ad mi nis tra tions-Soft wa re, denn
auch der DvI SE Ad mi nis tra tor ist für alle Pro duk te gleich.

Garantierte Benutzerfreundlichkeit mit Zukunft
Glei cher ma ßen gel ten die se Vor tei le na tür lich auch auf der Client-Sei te: Die mit ge lie f er te
Client-Soft wa re, das To bit In fo Cen ter, stellt für Fax Wa re, Mail Wa re, Da vid, Da vid Pro f es sio -
nal und Da vid One den op ti ma len Client dar. Auf Grund der Tat sa che, dass die Ober flä che
und die Be die nung die ser Soft wa re für jede Aus bau stu fe von DvI SE iden tisch sind, muss der
Be nut zer bei ei nem Up Gra de von Fax Wa re auf Da vid oder von Da vid auf Da vid Pro fes sio nal
nie ein völ lig neu es Pro dukt er ler nen, son dern le dig lich die hin zu ge kom me nen Funk tio na li tä -
ten be dür fen ei ner kur zen Vor stel lung. Der Um gang mit den neu en Mög lich kei ten der Kom -
mu ni ka ti on kann leicht au to di dak tisch er lernt wer den, denn das vor han de ne Wis sen des Be -
nut zers und der kla re und lo gi sche Auf bau der Soft wa re er mög li chen in tui ti ves Ar bei t en mit
den neu en Funk tio nen.



FaxWare
Die Netzwerk-Faxlösung
Sie ha ben sich für Fax Wa re von To bit Soft wa re ent schie den. Fax Wa re ist die per fek te Lö sung
für Un ter neh men, in de nen die Kom mu ni ka ti on per Fax eine wich ti ge Rol le spielt. Je der Mit -
ar bei ter im Un ter neh mens netz werk kann an sei nem Ar beits -
platz Faxe er stel len, ver sen den, emp fan gen, be ar bei ten und ver -
tei len. Ne ben dem Me di um Fax steht den Be nut zern zu sätz lich
noch die Mög lich keit der haus in ter nen Kom mu ni ka ti on per
eMail zur Ver fü gung.

Au ßer dem kön nen alle Nach rich ten und Ob jek te im To bit Ar -
chi ve Sys tem, kurz „TAS“ ge nannt, ei nem in te grier ten Do ku -
men ten ma na ge ment, ver wal tet wer den. Die se Ver wal tung ge -
schieht in per sön li chen Ar chi ves, auf die nur der an ge mel de te
Be nut zer Rech te hat, so wie in glo ba len, also öf fent li chen, Ar chi ves, auf die alle Netz w erk -
be nut zer ent spre chen de Rech te be sit zen. Das TAS kann an die in di vi du el len Be dürf nis se
des ein zel nen Be nut zers bzw. Un ter neh mens an ge passt wer den. Wich tig ist hier bei die
kon se quen te Struk tur von Fax Wa re als ser ver ba sier ter Fax lö sung. Das heißt, dass stän dig
alle Da ten auf dem Netz werk-Ser ver lie gen und nicht auf die ein zel nen Ar beits platz sta tio -
nen der Be nut zer ko piert wer den. So mit wird auch ge währ leis tet, dass ein Zu griff auf die
Da ten von je dem Rech ner im Netz werk mög lich ist. Mit Fax Wa re er ge ben sich zu dem ganz
neue Mög lich kei ten der Kom mu ni ka ti on. So kön nen Rund sen dun gen an Per so nen oder
Grup pen per Knopf druck er le digt wer den. Eine stets erst klas si ge Qua li tät der Faxe un ter -
streicht zu dem den An spruch von Un ter neh men auf Pro fes sio na li tät.

Was Sie unbedingt ausprobieren sollten
Mit Fax Wa re steht Ih nen ein ein zig ar ti ger Fax-Ser ver zur Ver fü gung, der in Sa chen Qua li tät,
Zu ver läs sig keit und vor al lem Fle xi bi li tät sei nes glei chen sucht. Was we gen der Fül le des Funk -
tions um fangs zu nächst sehr kom plex aus sieht, ist im Grun de sehr ein fach, und es lohnt sich,
das Pro dukt in vol lem Um fang ein zu set zen.

Faxen am Arbeitsplatz
Be que mes und schnel les Ar bei ten mit dem Me di um Fax ist mit Fax Wa re ga ran tiert, denn Sie
ha ben nicht nur die Mög lich keit, di rekt von je dem Ar beits platz im Netz werk aus ein Fax zu
ver sen den, son dern na tür lich auch he rein kom men de Faxe di rekt, sei es au to ma tisch oder
auch ma nu ell, an an ge mel de te Be nut zer oder auch Grup pen zu ver tei len. 



Vor bei sind die Zei ten, in de nen man ein Fax ge rät zen tral im Un ter neh men auf stell te, um die
Aus dru cke dann ma nu ell mit der Haus post den rich ti gen Emp fän gern zu kom men zu las sen.

Komfortable Gestaltungsmöglichkeiten
Das Er stel len von Fa xen, auf de nen das Un ter neh mens lo go zu se hen ist, auf de nen die per -
sön li che Un ter schrift des An wen ders au to ma tisch er scheint und bei de nen an spre chen de
Deck blät ter vor ge schal tet wer den kön nen, ist mit Fax Wa re sehr ein fach zu rea li sie ren. Bei -
spiel da ten wer den bei der In stal la ti on di rekt mit auf den Ser ver ge legt und zei gen an schau -
lich, wie un kom pli ziert das Nut zen die ser Funk tio nen ist. Die Do ku men ta ti on gibt hier z u ver -
läs si ge Hil fe stel lung, so dass in di vi du el le Än de run gen schnell vor ge nom men sind.

Automatische Publikation
Nicht nur das Ver sen den und Emp fan gen von In for ma tio nen ist wich tig, son dern auch die
Pub li ka ti on, das zur Ver fü gung Stel len von Da ten. Mit Fax Wa re ha ben Sie die Mög lich keit,
ei nen lei stungs star ken Fax-Pol ling-Ser vi ce zur Ver fü gung zu stel len oder auch Ih rer seits ak tiv
In for ma tio nen zu pol len.

Mehr als Fax
Das Me di um Fax ist in zwi schen mehr und mehr in die Jah re ge kom men und wird zu neh mend 
vom Me di um eMail ab ge löst. Auch Sie kön nen sämt li che Vor tei le die ses schnel len, di rek t en
und un kom pli zier ten neu en Me di ums nut zen, denn Fax Wa re stellt Ih nen ne ben den rei nen
Fax-Funk tio na li tä ten zu sätz lich noch haus in ter ne eMail-Kom mu ni ka ti on zur Ver fü gung.
Auch hier kön nen ein zel ne Per so nen so wie Per so nen grup pen be quem an ge spro chen wer -
den – für Un ter neh men eine idea le Lö sung, In for ma tions flüs se zu be schleu ni gen und na t ür -
lich auch Mit ar bei ter si cher an neue Me dien he ran zu füh ren.



System-Architektur und -Aufbau

Die Basis der Tobit-Produkte
Alle Produkte der DvISE-Produktfamilie, namentlich FaxWare, MailWare, David, David
Professional und David One basieren auf der David Information Server Engine. Diese
Konzeption garantiert nicht nur optimale Benutzerfreundlichkeit, sondern ist die Grundlage
für einen einzigartigen Investitionsschutz, auf den im Abschnitt „Das Tobit-Software-Kon-
zept“ näher eingegangen wurde. Ebenfalls aus diesem Grund finden Sie nach der Installation
von FaxWare, MailWare, David, David Professional oder David One immer das Verzeichnis
DAVID\ auf der Festplatte des Servers.

Auf den nachfolgenden Seiten wird das unten stehende Schaubild der DvISE im Detail
erklärt. Es wird nicht speziell auf die von Ihnen erworbene Ausbaustufe der DvISE
eingegangen, sondern vielmehr die technische Struktur im Allgemeinen erläutert.

DvISE

Packet Switched Services (PSS)

Paketbasiertes
Datenaustauschmodul (IP)

DvISE

Server/Server Connectors (SSC)

Schnittstellenmodul, Einbindung
externer Software

DvISE Service Layer

Allgemeine Systemverwaltung

DvISE

Message Content Processors (MCP)

Kontrollmodul
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Circuit Switched Services (CSS)

Leitungsbasiertes Datenaus-
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eMail
Fax-over-IP
Voice-over-IP
GPRS
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MS Exchange
Lotus Notes
Novell GroupWise
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Datenbank
Benutzerdaten
Verteilung der Transportaufträge
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ISDN
Modem
Brooktrout Fax/Voice
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Virus Checker
OCR
Vier-Augen-Prinzip



Der Systemkern
Der Sys tem kern der Da vid In for ma ti on Ser ver En gi ne liegt im so ge nann ten DvI SE Ser vi ce
Lay er. Er ver wal tet alle Da ten bank funk tio nen, die Be nut zer da ten, über nimmt not wen di ge
Kon ver tie run gen und ver wal tet und ver teilt Trans port auf trä ge an die ver schie de nen ver -
füg ba ren Dien ste.

Bei den DvI SE-Trans port dien sten wird zwi schen lei tungs ba sier ter und pa ket ba sier ter Kom -
mu ni ka ti on un ter schie den. Die se Un ter schei dung wirkt sich un ter an de rem auch auf die Li -
zen zie rung der ein zel nen Pro duk te aus.

Leitungsbasierte Schnittstelle
Bei lei tungs ba sier ter Kom mu ni ka ti on fin det der Aus tausch von Da ten über eine Ver bin dung
statt, die ex pli zit für die sen Zweck auf ge baut wur de. Die se Ver bin dungs we ge gel ten üb l i -
cher wei se als si cher.

Die Ab rech nung von Car riern er folgt per De fi ni ti on im All ge mei nen über die Ver bin dungs -
dau er. Wenn ein sol cher Ver bin dungs weg auf ge baut wird, so wird er nur für ei nen spe ziel len 
Dienst zeit gleich ver wen det.

DvI SE un ter stützt für die se Cir cuit Swit ched Ser vi ces (CSS) ver schie de ne Hard wa re-Ty p en
und setzt dazu auf un ter schied li chen Schnitt stel len auf. ISDN-Kar ten wer den über das
CAPI-In ter fa ce an ge bun den, se riel le Ge rä te wie Fax mo dems oder Funk mo dems über die
Stan dard-COM-Trei ber der je wei li gen Be triebs sys te me. Pro prie tä re Trei ber exis tie ren für
sämt li che Mo del le der Voi ce- und Fax kar ten des US-Her stel lers Brook trout so wie für in tel li -
gen te Fax kar ten von Gam ma LINK/Di alo gic.

Die DvI SE-CSS-Lei tun gen wer den als Ports ver wal tet, für die ent spre chen de Li zen zen er for -
der lich sind. Li zenz pflich tig sind alle tat säch lich be triebs be rei ten Lei tun gen. Das be deu tet,
dass zum Bei spiel ein Fall-Back-Ser ver für den Trans port kos ten los ein ge rich tet wer den kann,
so lan ge er  nicht ak tiv ist. Die ma xi ma le Lei tungs ka pa zi tät der DvI SE liegt bei 250 Ports, die si -
mul tan ge nutzt wer den kön nen.

IP-basierte Schnittstelle
Ins be son de re das ein fa che An bin dungs kon zept, die nied ri gen In ves ti tions kos ten so w ie die
op ti ma le Nut zung von Band brei ten ha ben das In ter net und da mit den pa ket orien tier ten In -
for ma tions aus tausch boo men las sen. Im rei nen Mes sa ging-Be reich hat SMTP mit den ver -
schie de nen Va rian ten die be deu tends ten Dien ste be reit ge stellt.



Der Trans port von eMails wird bei DvI SE über die Pa cket Swit ched Ser vi ces (PSS) rea li siert. Die 
An zahl gleich zei tig ein- und aus ge hen der Mails wird nicht über Port-Li zen zen de fi niert, son -
dern kann frei ein ge stellt wer den. Die tat säch li che An zahl gleich zei ti ger Über tra gungs pro -
zes se wird da mit durch den Spei cher des Ser vers fest ge legt bzw. durch die Fest le gung auf
eine sinn vol le, der Band brei te des Zu gangs an ge mes se ne Men ge.

Überprüfung von Inhalten
In der Ar chi tek tur der DvI SE gibt es eine kla re De fi ni ti on ei ner Schnitt stel le zwi schen dem ei -
gent li chen Ser ver und Dien sten, die aus un ter schied li chen Grün den den In halt von Mit tei lun -
gen be- und ver ar bei ten. Die se so ge nann ten Mes sa ge Con tent Pro ces sors (MCPs) wer den
als Ver ar bei tungs stu fe beim Trans port zwi schen ge schal tet.

Die Vi rus Scan ning En gi ne ist ein Bei spiel ei nes au to ma ti schen MCPs. Hier bei wer den ein-
und aus ge hen de Nach rich ten vor der Wei ter ver ar bei tung auf in fi zier te An hän ge ge prüft.
Auch der OCR Ser ver ist ein MCP, der bei ein ge hen den Fa xen au to ma tisch Text-Aus zü ge er -
stellt und die se dem Ob jekt an hängt. 

Ma nu el le oder halb au to ma ti sche Mes sa ge Con tent Pro ces sors die nen in ers ter Li nie zur Rea -
li sie rung von Work flow-Auf ga ben stel lun gen. Über die se Schnitt stel len kön nen bei spiels wei -
se auch recht li che An for de run gen rea li siert wer den, die er mög li chen, dass ein Do ku ment
nach dem klas si schen Vier-Au gen-Prin zip von ei nem Vor ge setz ten frei ge ge ben wer den
muss, be vor es über mit telt wer den darf.

Schnittstelle zu anderen Systemen
Ins be son de re in mitt le ren und grö ße ren Un ter neh men ist im mer häu fi ger eine be reits be ste -
hen de In fra struk tur für eMail und teil wei se auch Work flow-Auf ga ben an zu tref fen. Oft mals
ent steht da bei der An spruch, aus eben die ser Ba sis ein voll stän di ges Uni fied-Mes sa ging-Sys -
tem mit uni ver sel len Zu griffs mög lich kei ten zu kon stru ie ren.

Die DvI SE Ser ver/Ser ver Con nec tors (SSC) schla gen die Brü cke zu be ste hen den Sys te men und 
lö sen da mit die bis he ri gen Con nec to ren und Ga te ways ab. Die SSCs über neh men nicht die
Schnitt stel le zu den Clients wie bei spiels wei se Mi cro soft Out look oder dem Nets ca pe Mes -
sen ger. Die se ist auch in Zu kunft ein di rek tes DvI SE Ser vi ce Lay er Mo du le.



Systemvoraussetzungen und Installation
Server-Hardware
Ge ne rell ist das Ser ver-Mo dul von Fax Wa re, die Da vid In for ma ti on Ser ver En gi ne, auf al len
Rech nern lauf fä hig, die den Min dest an for de run gen der je wei li gen Be triebs sys te me ent spre -
chen. Je nach Be nut zer zahl und Grö ße des Nach rich ten auf kom mens soll te die ser Com pu ter
na tür lich stär ker di men sio niert wer den. Um ei nen grund sätz lich kom for tab len Be trieb z u ge -
währ leis ten, soll ten Sie  nach fol gen de Emp feh lun gen be ach ten:

Prozessor
n Der Ser ver soll te mit ei nem In tel Pen ti um oder ei nem kom pa ti blen Pro zes sor mit ei ner
Takt fre quenz von min de stens 166 MHz aus ge stat tet sein.

Arbeitsspeicher
n Der Ar beits spei cher des Com pu ters soll te min de stens 64 MB groß sein.

Festplatte
n Auf der Fest plat te wird freie Ka pa zi tät von min de stens 300 MB be nö tigt. Ne ben den ei gent -
li chen Pro gramm da tei en wer den auch Lehr vi deos auf der Fest plat te des Ser vers ab ge legt.

Server-Software
To bit Soft wa re ent wi ckelt DvI SE für nach fol gen de Be triebs sys te me, auf de nen sie bei kor rek -
ter In stal la ti on ent spre chend lauf fä hig ist:

Betriebssysteme
nMi cro soft Wind ows NT (die In stal la ti on des Ser vi ce Packs 5 wird drin gend emp foh len)

nMi cro soft Wind ows 2000

n No vell Net Wa re 4.x, 5.x (Bin de ry wird nicht un ter stützt)

Server-Kommunikationshardware
DvI SE un ter stützt un ter den vor ge nann ten Be triebs sys te men die nach fol gend auf ge lis te te
Kom mu ni ka tions hard wa re. Die zum Be trieb die ser Kom po nen ten not wen di gen Schnitt stel -
len be fin den sich im Lie fer um fang und wer den bei der In stal la ti on durch die au to ma ti sche
Hard wa re-Er ken nung ent spre chend in das Sys tem in te griert.



Hardware
n CAPI-kom pa ti ble ISDN-Kar ten (mit ei ni gen Aus nah men)

n Class-1-, Class-2- und Class-2.0-Fax mo dems

n In tel li gen te Fax kar ten von Brook trout

n In tel li gen te Fax kar ten von Gam ma LINK/Di alo gic

Client-Hardware/-Software
Auf je dem Rech ner im Netz werk, der die Dien ste von DvI SE nutzt, wird das To bit In fo Cen ter
in stal liert. Der Ein satz die ser Client-Soft wa re er for dert ei nen Rech ner mit ei nem der nach fol -
gend auf ge lis te ten Be triebs sys te me, für das er na tür lich die tech ni schen Min dest an for de run -
gen eben falls er fül len muss. Ein rei bungs lo ser Be trieb von Ser ver und den an ge bun de nen
Clients setzt au ßer dem ein sau ber kon fi gu rier tes, lauf sta bi les Netz werk mit TCP/IP- oder
IPX/SPX-Pro to kol len zwin gend vor aus.

Betriebssysteme
nMi cro soft Wind ows 9x

nMi cro soft Wind ows NT

nMi cro soft Wind ows 2000

Betriebssystemerweiterung
nMi cro soft In ter net Ex plo rer (ab Ver si on 4, not wen dig für HTML-Un ter stüt zung bei Nut -
zung in ter ner eMail-Funk ti on)

Installation
Zur In stal la ti on der Soft wa re un ter Mi cro soft Wind ows le gen Sie die mit ge lie fer te Da vid In -
for ma ti on Ser ver En gi ne Pro gram Disk in das CD-ROM-Lauf werk Ih res Ser vers. Fol gen Sie von 
nun den An wei sun gen der Se tup-Rou ti ne un ter Zu hil fen ah me des Sys tem hand buchs. Wenn
Sie DvI SE auf ei nem No vell Net Wa re Ser ver in stal lie ren möch ten, le gen Sie die Da vid In for ma -
ti on Ser ver En gi ne Pro gram Disk in das CD-ROM-Lauf werk ei ner be lie bi gen Work sta ti on, die
mit dem No vell Net Wa re Ser ver ver bun den ist. Fol gen Sie nun wie der um den An wei sun gen
der Se tup-Rou ti ne un ter Zu hil fen ah me des Sys tem hand buchs.

Für Fra gen, die Ih nen wäh rend der wei te ren Kon fi gu ra ti on von DvI SE auf kom men, kön nen
Sie eben falls das Sys tem hand buch nut zen oder Sie grei fen auf die um fang rei che Bi blio thek
an Lehr vi deos zu rück. Dazu ru fen Sie im To bit In fo Cen ter über die Haupt men üleis te un ter
»?« den Me nü punkt »Vi deos« auf. Wäh len Sie dann das pas sen de Lehr vi deo aus.



Leistungsumfang FaxWare
Um ei nen Über blick über den Um fang der
Funk tio na li tä ten von Fax Wa re zu be kom men,
fin den Sie hier zu ein zel nen Ge sichts punk ten
grund le gen de In for ma tio nen.

David Information Server Engine
n Ech te Client/Ser ver-Ar chi tek tur

n In stal la ti on Wi zard mit au to ma ti scher Hard -
wa re-Er ken nung

n Aus bau bar auf bis zu 1000 User und bis zu
250 Kom mu ni ka tions ports je Ser ver bei bis
zu 128 Ser vern pro LAN

n Un ter stüt zung der Si cher heits sys te me des
Ser ver-Be triebs sys tems für den Zu griff auf
In for ma tio nen

n Of fe ne API für Ent wick ler

n In ter nes eMail-Sys tem für ein ge tra ge ne Fax -
Wa re-Be nut zer

Client
n To bit In fo Cen ter (mit ge lie fer ter Uni ver sal

Client für DvI SE)

n Un ter stützt 17 Spra chen

n Fax Edi tor mit um fang rei chen Be ar bei tungs -
werk zeu gen

n Au to ma ti sche Be nach rich ti gung über neu
ein ge gan ge ne Nach rich ten durch In fo Cen -
ter No ti fier

Datenbank
n To bit Ar chi ve Sys tem (TAS) zur Da ten or ga ni -

sa ti on

n Au to ma ti sche Da ten be rei ni gung in ner halb
des TAS

n Au to ma ti sche, ser ver ba sier te Da ten si che run -
gen der wich tigs ten DvI SE-Sys tem da tei en

n Di rek te In te gra ti on von Fa xen und in ter nen
eMails als Na ti ve Ob jects

n Ver knüp fun gen auf ex ter ne Da tei en

n Ei ge ne Adress ver wal tung mit Im port- und
Ex port-Mög lich kei ten

n Au to ma ti sche und ma nu el le Ver tei lun gen
von Ar chi ve-Ein trä gen

n Such funk ti on in ner halb des TAS

n Zen tral-Ord ner für ein ge hen de Nach rich ten

Fax
n Sen den von Fa xen aus be lie bi gen Wind -

ows-An wen dun gen über spe ziel le Dru cker -
trei ber

n Fa xen ohne Dru cker trei ber über Fi leS can-
und Queue-Ser vi ces (bei DOS-, UNIX-, AS-
 400-An wen dun gen, etc.)

n Fax rund sen dun gen

n Per so na li sier te Se rien fa xe

n In di vi du el le Fax ge stal tung durch Ver wen -
dung von For mu la ren, Deck blät tern und
Un ter schrif ten

n Au to ma ti sches, ser ver ba sier tes Ein bin den
von Gra fi ken

n Kon fi gu rier ba re Wahl wie der ho lung

n Zeit ge steu er ter Fax ver sand an hand fest leg -
ba rer Ter mi ne

n Bin Fax-Tech no lo gie zur Über tra gung von
Da tei en per Fax

n Fax Plus er mög licht die Über tra gung mit
64.000 Bit/Se kun de über ISDN-Lei tun gen



n Sam mel lis te für aus ge hen de Faxe zur Kos te -
nop ti mie rung

nMög li cher War te zu stand zur Kon trol le von
Fa xen vor Ver sand

n Fax ab ruf per Fax-Pol ling als An bie ter

n Fax ab ruf per Fax-Pol ling als An ru fer

n Kom for tab le ma nu el le oder au to ma ti sche
Ver tei lung emp fan ge ner Nach rich ten

n Schnel le Dar stel lung von Fax do ku men ten di -
rekt am Bild schirm

n Be que mes „Aus fül len und Zu rück sen den“
ein ge gan ge ner Faxe

nMa nu el ler oder au to ma ti scher Aus druck von
Fa xen

n An mer kun gen, Kom men ta re und Stem pel
di rekt auf dem Do ku ment mög lich

Interne eMail
n An hang be lie bi ger Da tei en

n Nach rich ten-Sta tus-Ver fol gung (Mes sa ge
Trac king Ser vi ce)

n Ein schrei be-Funk ti on

n Fest leg ba rer Zu stel lungs ter min

n De fi nier ba res Ab lauf da tum

n Client sei ti ge Ver schlüs se lung der Nach rich -
ten in hal te über PGP

n Ver schlüs se lung von At tach ments über
BlowFish-Al go rith mus

n Be lie bi ge An zahl per sön li cher und glo ba ler
Text bau stei ne

n Au to ma ti sche Ver wal tung von vir tu el len Vi si -
ten kar ten (VCF)

Nachrichtenzugriff
n In ner halb des LAN per Client-Soft wa re

Kalender
n Per sön li cher Ter min ka len der

n Un be grenz te An zahl von Grup pen ka len -
dern

nMo nats-, Wo chen- und Ta ges an sicht

Erhältliche Optionen
n DvI SE Con nec tor für Mi cro soft Ex chan ge

n DvI SE Con nec tor und Snap-In für No vell
Group Wi se

n DvI SE Con nec tor für Lo tus No tes

n OCR Ser ver

n SMTP-Gate way als Schnitt stel le zu eMail-
 Sys te men an de rer Her stel ler



Wir sind für Sie da!
Sie ha ben ein Pro dukt von To bit Soft wa re im Ein satz und ha ben Fra gen, ganz gleich, ob
tech ni scher oder ver trieb li cher Art. Kein Pro blem: Die spe ziel len To bit Ser vi ces küm mern
sich ger ne um Sie.

All ge mei ne oder ver trieb li che Fragen
Bei all ge mei nen oder ver trieb li chen Fra gen er rei chen Sie un se re Mit ar bei ter te le fo nisch mon -
tags bis frei tags von 8.00 – 18.00 Uhr un ter der Ruf num mer +49 2561 913-0. Schrift li che
Fra gen rich ten Sie bit te an die Adres se cus to mer.re la tions@to bit.com oder per Fax an die
Num mer +49 2561 913-44 120.

Tech ni sche Unterstützung
Für Fra gen, die die tech ni sche Un ter stüt zung un se rer Pro duk te be tref fen, er rei chen Sie un se -
re Ser vi ces te le fo nisch mon tags bis frei tags von 8.00 – 18.00 Uhr un ter der Ruf num mer +49
2561 913-130. Schrift li che Fra gen rich ten Sie hier bit te an die Adres se ser vi ces@to bit.com
oder per Fax an die Num mer +49 2561 913-44 130.

Bit te hal ten Sie bei te le fo ni schen An fra gen im mer Ihre Li zenz num mer be reit, bei schrift li chen 
An fra gen ge ben Sie die se und Ihre Ruf num mer mit an.

Training Center
Mit dem To bit Trai ning Cen ter (TTC) bie ten wir Ih nen die Mög lich keit, in
ei nem sehr mo der nen Rah men Schu lun gen di rekt vom Her stel ler zu be -
kom men und so Ihr Wis sen stets aus ers ter Hand zu er hal ten. Im TTC und 
an de ren zer ti fi zier ten Schu lungs zen tren wer den the men spe zi fi sche
Schu lun gen an ge bo ten. Falls Sie an ei nem sol chen Trai ning  in ter es siert sind oder Fra gen
dazu ha ben, er rei chen Sie uns te le fo nisch mon tags bis frei tags von 8.30 – 17.30 Uhr un ter
der Ruf num mer +49 2561 913-170. Schrift li che Fra gen rich ten Sie bit te an die Adres se edu -
ca ti on@to bit.com oder per Fax an die Num mer +49 2561 913-44 170.

Allgemeine Informationen
Sie fin den uns un ter www.to bit.com na tür lich auch im In ter net. Auf un se rer mehr als 10.000 
Sei ten star ken Web-Prä senz fin den Sie nütz li che In for ma tio nen und tech ni sche Tipps und
Tricks. Möch ten Sie auf die klas sisch ste Art mit uns in Kon takt tre ten, schrei ben Sie an To b it
Soft wa re AG, Par al lel stra ße 41, 48683 Ahaus.

Wir wün schen Ih nen viel Spaß und Er folg mit Ih rer neu en In for ma tions lö sung!


